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1 Überblick
Im Folgenden wird geschildert, wie mit dem Platinenlayout-Programm „Target 3001!
V13“ Schaltpläne gezeichnet und einseitige Platinen entwickelt werden können. Die
aktuelle Version von Target 3001! finden Sie unter www.ibfriedrich.com.

2 Zeichnen eines Schaltplans
Nach dem Starten der Software „Target“ erscheint das Fenster:

Klicken Sie auf
„Platine mit Schaltplan
neu erstellen“.

Wählen Sie anschließend
„Einstellungen / Optionen“.

http://www.ibfriedrich.com/
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2.1 Symbole einfügen
Die Symbole der benötigten Bauteile w
die Zeichnung eingefügt:

Wählen Sie
„Symbole importieren“.
Aktivieren Sie die Einstellung
„90° Fadenkreuz“.
Dieses Fadenkreuz ermöglicht später
die genaue Platzierung und
4

erden nun wie im Folgenden beschrieben in

Ausrichtung der Bauteile.

Bestätigen Sie Ihre
Einstellungen mit
der „OK“-Taste.
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Nach Betätigen von „Anderes Bauteil einfü

Liste der zuletzt
verwendeten Bauteile.

„Bauteil-Bibliotheken“.
Falls das gewünschte Bauteil
in der linken Liste nicht
vorhanden ist, betätigen Sie
den Button:
gen“ erscheint das Fenster:

„Anderes Bauteil einfügen“.
Klicken Sie auf
5
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Das ausgewählte Bauteil-Symbol „hängt“ nun an der Mau

1. Gewünschte Bauteil-Bibliothek,
z. B. Zeitmessung
auswählen.

2. Im Fenster „Bauteil“ das
gewünschte Bauteil markieren.

werden.
Bestätigen durch „Bauteil
s:

importieren“.
Durch Betätigen der rechten
Maustaste kann das Bauteil-
Symbol gegebenenfalls gedreht
6



Einstie

Einig
oben
Ener

Symbol.
Ein Klick auf die linke
Maustaste bringt das Bauteil
auf die Zeichenfläche.

Allerdings hängt das Bauteil-
Symbol weiterhin an der Maus.
Dadurch können gleiche
Bauteile in einem Arbeitsgang

positioniert werden.
Beim Drücken der Escape-
Taste: „Esc“ verschwindet das
an der Maus hängende Bauteil-
g in Target 3001! V13 7

e Bauteile, wie ICs, werden durch mehrere Teil-Symbole dargestellt. Bei dem
eingefügten Bauteil 74HC4017 fehlen zum Beispiel die Anschlüsse für die

gieversorgung, diese müssen wie im Folgenden dargestellt eingefügt werden:
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des IC1 (74HC4017)
Bestätigen mit „OK“
Anschlüsse für die
Energieversorgung
8
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Platzieren Sie, wie oben beschrieben, alle benötigten Bauteilsymbole:

2.2 Leitungen verlegen
Nachdem alle Bauteile richtig platziert wurden, können nun die Verbindungsleitungen
(Signale) verlegt werden. Zoomen sie durch Drehen des Scrollrades den Bereich
heraus, in dem die Signale zuerst verlegt werden sollen. Dies erleichtert die exakte
Verlegung der Signale

Aktivieren Sie den
Signalverlegungsmodus durch
Betätigen dieser Taste.

Bei Bedarf können die Bauteile durch Anklicken des
Bauteilsymbol-Kreuzes erst markiert und dann
verschoben werden.



Einstieg in Target 3001! V13 10

Klicken Sie auf das
Anschlusskreuz eines Bauteils.

Klicken Sie auf das
Anschusskreuz des damit zu
verbindenden Bauteils.
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Verlegen Sie nun die anderen Signalleitungen:

Als Ergebnis erhalten Sie
diese Signalleitung.

Der Signalverlegemodus wird
durch Drücken der „Esc“-Taste
beendet.

Liegen zwei zu verbindende
Anschlüsse nicht auf einer
horizontalen oder vertikalen
Geraden, dann kann beim Verlegen
des Signals der Signalverlauf durch
Klicken mit der rechten Maustaste
geändert werden.
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Als Ergebnis erhält man z.B. diesen
Signalverlauf.

Anschlüsse von Bauteilen lassen
sich mit bereits vorhandenen
Signalleitungen direkt verbinden.
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2.3 Kommentare einfügen
Nachdem alle Signalleitungen verlegt sind, ist es oftmals sinnvoll, bestimmte
Anschlüsse oder Bereiche der Schaltung mit Kommentaren zu versehen:

Option zur Einfügung von
Kommentaren.

Kommentar einfügen.

Bestätigen mit „OK“.
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2.4 Überprüfung des Schaltplans

Das Ergebnis ist dieser
Kommentar.
Der Text kann
anschließend noch beliebig
verschoben werden.

Verlassen des Text-Modus
durch Drücken der „Esc“-
Taste.

Nach Fertigstellung des
Schaltplans sollte eine
Überprüfung durchgeführt
werden.
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1. Führen Sie eine
Projektreorganisation
durch.

2. Markieren Sie die
aufgeführten Einstellungen.

3. Starten Sie die
Überprüfung.
Die ausgegebenen
Hinweise stellen keine
Fehler dar.
Daher kann nun die
Schaltplatine entwickelt
15

werden.
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3 Entwicklung einer Schaltplatine
Nachdem der Schaltplan fertiggestellt und überprüft wurde (siehe oben) kann nun die
dazugehörige Schaltplatine entwickelt werden.

Es erscheint das Fenster:

„Zur Platine“.

Tragen Sie die Größe der
Platine ein.
In Spaichingen:
Breite: 100 mm
Höhe: 100 mm

Bestätigen Sie ihre
Eingabe durch
„Umriss fertigstellen“.
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Es öffnet sich der Assistent zur automatischen Platzierung der Bauteilgehäuse auf
der Platine:

Die Ebenenleiste wird eingeblendet:

„innerhalb der Platine“

Stellen Sie den Wert auf 3 bis 5, damit
genügend Raum für die Verlegung der
Leiterbahnen vorhanden ist.

Start des Autoplatzierers.

Schließen Sie die
Ebenenleiste, diese wird in
Spaichingen nicht benötigt.
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Der Platinenumriss, die Bauteilgehäuse mit Lötpunkten und Bohrungen und die
„Luftlinien“ werden sichtbar: Die Luftlinien stellen die im Schaltplan vorgegebenen
Verbindungen (Signale) zwischen den Anschlüssen dar.

Platinenumriss (rot)

Lötpunkt (blau)
Bohrung (gelb)

Bauteilgehäuse

Luftlinien (grün)

Gruppieren Sie die
Bauteilgehäuse durch
Verschieben und Drehen,
so dass die spätere
Leiterbahnverlegung
möglichst einfach
durchzuführen ist. Die
Leiterbahnen dürfen sich
nicht überschneiden!!



3.1 Leiterbahnen verlegen mit einem Autorouter
Benützen Sie den
„Contour-Autorouter“ zur
automatisierten Verlegung
Einstieg in Target 3001! V13 19

der Leiterbahnen.

Klicken Sie auf
„Alle markieren“

Leiterbahnbreite:
1 mm

Leiterbahnabstand:
0,5 mm
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Wählen Sie jeweils
3 Durchläufe.
Umso größer die Anzahl der
Durchläufe, desto größer die
Wahrscheinlichkeit, dass der
Autorouter alle Signale in Form von
Leiterbahnen verlegen kann.
Allerdings wächst der Zeitaufwand
mit der Anzahl der Durchläufe.

„2 Kupfer unten“

„.. ist für alle Signale nu
Markieren Sie:
 „Verbindungen, die in Regelverstöße

verstrickt sind, wieder in Luftlinien
verwandeln“.

 „bereits vorhandene autogeroutete
Leiterbahnen dürfen neu verlegt

werden“.
Markieren Sie
Wählen Sie dann
20

tzbar“
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Es erscheint die Meldung:

Markieren Sie
anschließend
„16 Kupfer oben“.

Wählen Sie hier
„.. ist für alle Signale gesperrt“

Starten Sie schließlich
den Contour-Autorouter

Bestätigen mit „Ja“.
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Nach Beenden des Autorouters erscheint eine Meldung:

Platinenlayout nach erfolgreicher Verlegung aller Leiterbahnen durch den Contour-
Autorouter:

Falls hier „0 Signale übrig“
erscheint, hat der Contour-
Autorouter alle Signale in Form
von Leiterbahnen verlegt. In
diesem Fall brauchen keine
Leiterbahnen von Hand verlegt
zu werden.

Leiterbahnen (rot)
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3.2 Was ist zu tun, wenn der Autorouter nicht alle Signale verlegen
konnte?

Wie dieses Problem zu lösen ist, demonstrieren wir an folgendem Beispiel:

Vorbereitung zur Verlegung von Leiterbahnen per Hand:

Noch 10 Signale (Leiterbahnen)
sind von Hand zu verlegen.

„Einstellungen (Projekt)“.
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Standard-Leiterbahn-Breite (Platine):
1 mm

DuKo-Breite (Platine):
3 mm

DuKo-Höhe (Platine):
3 mm

DuKo-Bohrlochdurchmesser (Platine):
1,6 mmBestätigen mit „OK“.

„Einstellungen / Optionen“.



Leite
1.

2.

3.

4.

5.

6.
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Die Luftlinien zeigen die Signale, deren Leiterbahnen noch verlegt werden müssen.
Anhand folgender Beispiele wird gezeigt, wie die Verlegung einiger Leiterbahnen
durch einfache Änderungen möglich ist.

Aktivieren Sie die Einstellung
„90° + 45° Fadenkreuz“.
Dieses Fadenkreuz ermöglicht später
die genaue Ausrichtung der
Leiterbahnen und
Befestigungsbohrlöcher.

Dieses Signal ist bisher durch
keine Leiterbahn realisiert.

Durch Löschen und
anschließendes Neuverlegen
dieses Leiterbahnstücks (per
Hand) lässt sich Raum für die
neue Leiterbahn schaffen.
Löschen:

1. Markieren durch Anklicken
2. Entfernen mit der Taste

„Entf“.

Bestätigen mit „OK“.

rbahnverlegung:
Klicken Sie auf obiges Symbol.
Der Leiterbahnverlegemodus wird
aktiviert.
Klicken Sie auf den Lötpunkt oder die
bereits vorhandene Leiterbahn, von
der aus die neue Leiterbahn verlegt
werden soll.
Fahren Sie zum Ziellötpunkt oder zur
Zielleiterbahn.
Durch Betätigen der rechten
Maustaste kann der
Leiterbahnverlauf verändert werden.
Klicken Sie auf den Ziellötpunkt oder
die Zielleiterbahn. Die Leiterbahn
erscheint.
Der Leiterbahnverlegemodus kann
durch Drücken der „Esc“-Taste
verlassen werden.

Achtung! Leiterbahnen, die zu
unterschiedlichen Signalen
gehören, dürfen sich nicht
berühren! Das Gleiche gilt für
Lötpunkte und Leiterbahnen.
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Weiteres Beispiel:

Ergebnis:
 Geänderte Leiterbahn
 Neu verlegte Leiterbahn

Dieses Signal ist bisher durch
keine Leiterbahn realisiert.

Durch Verschieben der
Bauteilgehäuse kann hier Raum
für eine Leiterbahn geschaffen
werden.
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Falls die Verschiebung von Bauteilgehäusen oder Leiterbahnen das Problem nicht
löst, kann eine Brücke eingebaut werden. Dies wird im Folgenden geschildert:

Ergebnis:
 Verschobenes Gehäuse
 Neu verlegte Leiterbahn

Dieses Signal ist bisher durch
keine Leiterbahn realisiert.

Lösung:
1. Einfügen eines

Leiterbahnstücks.
2. Verbinden mit einer Brücke.

(siehe nächste Seite)
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1. Einfügen eines
Leiterbahnstücks.

2. Leiterbahnverlegemodus
verlassen durch Drücken der
„Esc“-Taste.

3. Aktivierung
Brückenverlegemodus

4. Brücke verlegen.
Vorgehensweise:
Analog zur Leiterbahnverlegung,
allerdings dürfen Brücken
Gehäuse und Leiterbahnen
schneiden.

Ergebnis: Brücke mit zugehörigen
Lötpunkten und Bohrlöchern.

Achtung! Brückenlötpunkte dürfen
andere Signale oder Lötpunkte
nicht berühren!

Brückenverlegemodus verlassen
durch Drücken der „Esc“-Taste.
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3.3 Setzen von Befestigungsbohrlöchern
Zur Befestigung der Platine sind Befestigungsbohrlöcher oftmals nützlich.

„Befestigungs-Bohrloch setzen“

Befestigungsbohrlöcher durch
Klicken einfügen.

Modus verlassen durch Drücken
der „Esc“-Taste.
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3.4 Platinenüberprüfung
Nach der Fertigstellung des Platinenlayouts sollte eine Überprüfung durchgeführt
werden.

„Projekt prüfen…“
.

1. Führen Sie eine
Projektreorganisation
durch.

2. Markieren Sie die
aufgeführten Einstellungen.

1 mm

0,3 mm

3. Starten Sie die Überprüfung.
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3.5 Herstellung der Platine
In der Bedienungsanleitung von „Target zu Kosy“ is
mit Target entwickelten Platinen mit Hilfe der koste
und der CNC-Fräsmaschine „Kosy“ hergestellt wer
Die ausgegebenen
Hinweise stellen keine
Fehler dar.
Damit ist die
Platinentwicklung
31

t ausführlich beschrieben, wie die
nlosen Software „Targt zu Kosy“
den können.

erfolgreich beendet.


